
Exıistenz und Geschichtlichkeit eıinen starken dıe breıtere Grundlage bıetet. Hıer ertährt 1119}  -
Akzent erhielt. Um dıes wıeder VO:  5 der Mıtte dıe umstürzende Gewalt des personalıstischen

Denkens. Aus der tıefen Eıinsiıcht das Wesenher zeıgen: Dıie Kırche ist „der (Grestus der
Eıinholung 1n das Christusereign1s ın dem das des Wortes und seıne Bedeutung für das mensch-
1e]1 der eschichte Wıiırklichkeit geworden ..  IStG iiche Ich schöpft Ebner cdıe Deutung der PDC)

iın das Personale übertragen: Der Inhalt nalen Exıstenz. Das Sein der Person ıst durch
des Christseins ıst das Sein-für-die-anderen dıe dıalogische S die fliessende Be-
(404 {x} Dıiese Auflösung aller Statık und Er- zıehung VO)] Ich ZU Du, gekennzeıichnet, durch
Starrung ın die gezlielte Aktıon durchzieht die das Geschaffensein 1M Wort. ‚JIn dieser Hınsıcht
meısten Beıträge, dem Werk ınen M1SS1O0- ıst der dialogische Personbegriff Ebners selbst
narıschen lan verbürgt, aber dıe rage eın theologischer Begrı (885), der seıne Frucht-
aufkommen läßt, WAaTrTunm „Missıon"® 1Ur 1n 1N1- barkeıt für das Verständnıiıs bıblıscher Grund-
SCH wenıgen Zeılen behandelt wiırd (465 E begriffe (Sünde un Erlösung, Gnade uınd
„Apostolat‘” thematısch überhaupt nıcht auft- Glaube, Gemeinschaft un! Reıich Gottes)
scheint”?” Davon abgesehen wiırd ber der Unter- erweıst.
tıtel „Aktuelle 'LThemen der Gegenwart ın Mıt der Auswirkung dıeses Denkens 1n der '1heo-
theologıscher Sıcht‘‘ voll gerechtfertigt und damıt logıe befaßt sıch der zweıte Hauptteıl des Buches.
zugleich die Aussagekralit, aber auch dıe Not- Es handelt sıch wel Haupttypen des dıa-
wendiıgkeıt einer aufgeschlossenen Theologıe logıschen Personenverständnisses, dıe sıch 1mM.
uıunter Beweıis gestellt. Aus i1nem Antrıeb auSs der auf der eıt 1ın der Theologie herausgebildetMıtte des Lebens wırd cıe jeweıilige 'Thematık haben das aktualistische Personenverständnis
1n Übersicht entfaltet, wobe!l uch schwıe- ın der evangelıschen un das metaphysısch-rıge ragen, WI1€E Geschichte, Kommunısmus, substanzıalıstische 1n der katholıischen Theologie.Psychoanalyse u nıcht Aaus dem Weg Zur Gabelung dıese beıiıden auseinander-
wird. So stellt das uch eın sehr brauchbares strebenden KRıchtungen führt letztlich dıe Je VCOCI-
Nachschlagewerk dar, eın Kompendium für den
Christen VO  - heute, dem Wıssen nıcht Macht,

schiedene Stellung 1n der Frage nach dem Sein
Damıt wiıird aber cıe interkontessionelle Be-

sondern Anleıtung ZU Diıenst bedeutet. deutung dıeser Erörterungen sichtbar. Brunner
unı Gogarten sınd dıe typıschen Zeugen AUuSs

BERNHARD, Der dialogische der evangelıschen Theologie, deren dogmatische
Personalısmus ın der evangelischen und katholischen Erwägungen konsequent aus ihrem aktualıs-
T heologie der Gegenwart, (Konfessionskundliche und tischen, je 11C)  S setzenden Personverständ-
kontroverstheologische Studıen, VIIL Hrsg. nıS, folgen: Die Geschichtlichkeit des Menschen
VO: Johann-Adam-Möhler-Institut.) Ver- wırd über jede test umriıssene Gestalt erhoben.
lag Bonıfacıus-Druckereıi, Paderborn 1963 Leinen

20.50 Theologıe wiırd auf diesem Wege (vor allem beı
Gogarten) Anthropologie 1 existenzılalistischen

Um die Glaubenswahrheiten iın einer der Offen- ınne. Auf metaphysischer Grundlage bauen
barung ANSCHLCSSCHEN Weıiıse QuSZUSaSgCH, bedarf dıe katholischen Theologen den Personalismus

der fortgesetzten Besinnung auf das Eıgensein
stımmte Personverständnis‘* mıt unverkennbarer

Steinbüchel begründet das „geıistbe-
der Person, ın dessen Umkreıis nıcht die Begruffe
un Kategorien der Dıing-Welt, sondern dıe Auswirkung auf Schmaus. Rahner verfolgt
höchst eiıgentümlıchen Bestimmungen des PCISO- das '"LThema ın allen Untersuchungen, Semmelroth
nalen Se1ins gelten. Welcher Art sınd diese ” desgleichen. Guardınz SEeTzZz sıch erfolgreich VO  w

In UNSCICIL Tagen werden VO  - allen Seıiten der der philosophischen Ihematık ab und greift
Philosophie und der bıbelnahen Theologıe NECUEC bıbeltheologıschen Erwägungen: Der ‚relations-
Überlegungen dazu angestellt, deren Ertrag bestimmte‘“‘ Mensch steht dem Wesen nach

dem uch VO)]  - Langemeyer übersichtlich Du-Verhältnis ott.
sammengetragen ist. Als das verbindende Ge- bıetet ıne verständliche Eınführung 1ın das
schehen, durch das Personen mıteinander 1ın personalıstische Denken, die nach Anlage und
Bezıehung treten un! stehen, zeigt sıch das Ge- Stil NUur ıne Voraussetzung verlangt: den
SPräCch, also dıe Wırksamkeıit des Wortes, der Menschen ın seiınem personalen e1nNn erns
Dıalog. Die geistige Strömung, dıe sıch der Be- nehmen. Es ist hoffen, daß sıch auf dem Weg

über dıeses Denken uch 1ne für den ökumeni-deutung des Wortes für dıe Wiırklichkeit un!
Begegnung der Personen wıdmet, heißt demnach schen Dıalog brauchbare Begrifflichkeit bıldet.
„dıialogischer Personalismus‘‘®.

KAMMERMAIER WILLIBALD, Fülle desverfolgt dıe geschichtliche Entfaltung un:
Ghristseins. (2B2) Verlag J. Knecht,Frankfurt A,Vor allem dıe inhaltlıche Anreicherung des
1964 Leinen 16.80.personalıstischen Denkens, hne ınes der vielen

sachliıchen Probleme 1mMm einzelnen herausgreifen „Diese Fülle umfaßt dıe unbeschreibliche Freude
un!| kritisch behandeln wollen. Zu dıiesem CNAauUsSo wWw1ıe das unsägliche Leıid, die Armut 1ın
Zweck werden Beispiele dargeboten, dıe diese gleicher Weıse W1e den Reichtum, dıe Leere
Entwicklung besten veranschaulıchen. Die nıcht mınder als die Vollständigkeit firıedvoallen
Untersuchung nımmt ıhren Ausgang VO:  } Ferdinand Selbstbesitzes‘‘, schreıbt 1mM einleitenden Ka-
Ebner, der 1m nahelıegenden Vergleıich mıt piıtel seinem uch (20) un! beschreibt damıt

Buber für den Personalısmus ın der Theologıe den Sınn des Weges der Heılıgen, der
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